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1a: Diabas, Mitteldevon, Wolfshagen
1b Diabas, Unterkarbon, Tränkeberg
2 Harzburger Gabbro, Unterrotliegend, Bärenstein
3 Harzburgit, Unterrotliegend, Kolebornskehre
4 Noritpegmatit,Unterrotliegend, Kolebornskehre
5 Eckergneis, Unterdevon (?), Eckertalsperre
6 Okergranit, Unterrotliegend, Okertal
7 Granitgeröll, Unterrotliegend, Quartär, Okertal
8 Brockengranit mit Kontaktgestein, Unterrotliegend, 
    Königskopf/Braunlage
9a Rhyolith, Unterrotliegend, Bad Sachsa
9b Rhyolith-Knollen mit Achat, Unterrotliegend, Bad Sachsa
10 Gangporphyr, Unterrotliegend, Pagelsburg/Sieber
11 Rotliegend-Konglomerat, Unterzorge-Wieda
12 Kersantit, Unterrotliegend, Rosental/Seesen
13 Korallenkalk, Oberdevon, Iberg
14 Riffkalk, Oberdevon, Iberg/Winterberg
15 Knollenkalk, Oberdevon, Rabenklippe/Bodetal
16 Kahlebergsandstein, Unterdevon, Gosetal

17 Wissenbacher Schiefer, Mitteldevon, Nordberg, Goslar
18 Acker-Bruchberg-Quarzit, Unterkarbon, Stieglitzecke
19 Sphärolithischer Rhyolith, Unterrotliegend, 
 Kleiner Knollen
20 Bändergips, Anhydrit, Zechstein, Badenhausen
21 Bryozoendolomit, Zechstein, auf Grauwacke, Unterkarbon,
 Bartolfelde
22 Kalksandstein, Oberkreide, Sudmerberg
23 Sösekonglomerat, Unterkarbon, Sösetalsperre
24 Grauwacke u. Tonschiefer, Unterkarbon, Innerstetal
25 Kieselschiefer, Unterkarbon, Riesberg/Lautenthal
26 Grauwacke, Unterkarbon, Seesen
27 Grauwacke, Unterkarbon, Untergrund Institut
28 Wissenbacher Schiefer, Mitteldevon, Goslar
29 Rammelsberger Sulfiderz, Rammelsberg, Goslar
30 Oberharzer Gangerz, Trias/Jura, Bad Grund
31 Schwerspat, Trias/Jura, Grube Wolkenhügel,
 Bad Lauterberg
32 Roteisenstein, Mitteldevon, Lerbach

Abb. 3: Lageplan des Gesteinslehrpfades vor dem Institut für Geologie und Paläontologie mit der Position der 
Exponate. Die Stücke sind durchnummeriert und im Folgenden kurz beschrieben.
Beachten Sie, dass die Nummerierung hier ab Exponat 19 verschoben werden musste und nicht mehr mit der 
Original-Beschilderung übereinstimmt. 


